
Das Buch unternimmt erstmals den Versuch, die sich potenzierende Dyna-
misierung gesellschaftlicher Verhältnisse, wie sie in der jüngsten politischen
und digitalen Beschleunigungswelle etwa unter dem Stichwort »Globalisie-
rung« firmiert, systematisch zu erfassen und sie in ihren kulturellen und
strukturellen Ursachen ebenso wie in ihren Auswirkungen auf die indivi-
duelle und kollektive Lebensführung zu analysieren. Der Autor entwickelt
dabei die These, dass die zunächst befreiende und befähigende Wirkung der
modernen sozialen Beschleunigung, die mit den technischen Geschwindig-
keitssteigerungen des Transports, der Kommunikation oder der Produktion
zusammenhängt, in der Spätmoderne in ihr Gegenteil umzuschlagen
droht. Individuell wie kollektiv verändert sich die Erfahrung von Zeit und
Geschichte: An die Stelle einer gerichteten Vorwärtsbewegung tritt die
Wahrnehmung einer gleichsam bewegungslosen und in sich erstarrten Stei-
gerungsspirale.


